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Herren Kreisliga Gr. 2

TV "Frisch auf" Erbach : TTC 1976 Hintermeilingen 
Samstag, 30.09.2023, 17:00 Uhr

TTC 1976 Hintermeilingen spielt unentschieden beim TV 
"Frisch auf" Erbach

Nach ca. 230 Minuten Spielzeit nahm der TTC 1976 Hintermeilingen beim 8:8 gegen den TV "Frisch
auf" Erbach in der Herren Kreisliga Gr. 2 einen Zähler mit. Besonders Michael Herborn behielt in
diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den TV "Frisch auf"
Erbach gewinnen. Herausragend agierte das untere Paarkreuz des TTC 1976 Hintermeilingen, das
nicht bezwungen werden konnte. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem
Satzverhältnis von 32:29.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Zwischenzeitlich mussten Ludwig / Wenz zwar einen Satz
weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Herold / Christ aber dennoch sicher mit 12:10, 13:11, 8:11, 11:9
ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Herborn / Hollingshaus die Gastspieler Beul / Beck zu besiegen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Eher wenig Gegenwehr bekamen Hartmann / Rath beim 11:9, 11:7,
11:6 von Bill / Kewitz. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Michael Herborn kam mit der
Spielweise von Kai Herold am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Erfolg. Anlaufschwierigkeiten musste Georg Ludwig zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg eingetütet war. Beim Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Mit 3:1 hatte Markus Wenz im Spiel gegen Carsten Christ die Nase vorn. Den Sieg von
Michael Bill konnte Phillip Hollingshaus im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler
an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 6:1. Nach gewonnenem ersten Satz gab Jörg Hartmann das Spiel gegen
Michael Beck noch aus der Hand und verlor mit 11:6, 9:11, 8:11, 4:11. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte nachfolgend Thorsten Rath letztlich auf Lager, um Marco Kewitz final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:
3. Recht kurzen Prozess machte danach Michael Herborn beim 11:8, 11:8, 11:9 mit Markus Beul.
Dieser Sieg war somit der 7. Sieg von Herborn seit Beginn der Serie, während er bislang ein Einzel
verlor. Nicht ganz mithalten konnte Georg Ludwig, beim 9:11, 9:11, 14:12, 10:12 gegen Kai Herold,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur
zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Markus Wenz bekam seinen Gegner
Michael Bill beim klaren 10:12, 4:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Durch dieses Ergebnis liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 5:3 für Wenz und 5:1 für Bill seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Fünf Sätze lang beharkten sich
Phillip Hollingshaus und Carsten Christ, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-
Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte.
Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Jörg Hartmann über die 1:
3-Niederlage gegen Marco Kewitz hinweggetröstet werden musste. Mit dieser Niederlage liegt
Hartmann nun bei einer Einzelbilanz von 1:6 seit Beginn der Serie. 8:11, 11:6, 8:11, 12:10, 7:11 hieß
es am Ende des nächsten Spiels, als Thorsten Rath und Michael Beck sich am Tisch gegenüber
standen. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Ludwig / Wenz kamen mit der Spielweise von
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Beul / Beck am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben.
Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Durch dieses Unentschieden hat der TV "Frisch auf" Erbach in der Saison nun einen Saison-Sieg, 2
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
07.10.2023 gegen den TV 1905 Niederselters II an. Für den TTC 1976 Hintermeilingen steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen den TV 1907 Falkenbach am 06.10.2023 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 4:2 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TV "Frisch auf" Erbach

Doppel: Ludwig / Wenz 2:0, Herborn / Hollingshaus 1:0, Hartmann / Rath 1:0 
Einzel: M. Herborn 2:0, G. Ludwig 1:1, M. Wenz 1:1, P. Hollingshaus 0:2, J. Hartmann 0:2, T. Rath 0:
2 

 TTC 1976 Hintermeilingen
Doppel: Beul / Beck 0:2, Herold / Christ 0:1, Bill / Kewitz 0:1 
Einzel: M. Beul 0:2, K. Herold 1:1, M. Bill 2:0, C. Christ 1:1, M. Kewitz 2:0, M. Beck 2:0


